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Am 4. Mai 2024 hat der Nachbarschaftsgärten e.V. den Saisonauftakt im
Gemeinschaftsgarten Leutzsch gefeiert. 
Die Veranstaltung wurde durch Vereinsmitglieder durchgeführt und war für die
Öffentlichkeit zugänglich. 

Einführung
Für eine Vernetzung in der Nachbarschaft, zur Öffnung der Fläche Leutzsch für
Anwohner*innen und zur Erweiterung der sozio-kulturellen Angebote im Stadtteil Leutzsch
wurde sich ein Veranstaltungsformat überlegt, welches sinnvolles für die
Gartengemeinschaft mit öffentlichkeitswirksamer Neumitgliedergewinnung und
Partizipationsmöglichkeiten für Interessierte und Kulturschaffende im Stadtteil verbindet.
Gemeinschaftliche Feste fördern den Vereinszusammenhalt und machen die Kraft der
Gemeinschaft erlebbar.

Facts

Planungablauf:
Abfrage der Mitglieder bzgl. Interesse und Mitwirkungskapazitäten via Messenger
ein Live-Treffen vor Ort zum Teilen von Wissen, der Planung des Einkaufs, der
Festlegung und Verteilung von Aufgaben und des Besprechens der Flyerinhalte
Zusammenarbeit der Projektstelle mit Mitgliedern im Vordergrund, um die Umsetzung
zu ergänzen, aber den Teilnehmer*innen möglichst freie Gestaltung - und damit
bedarfsangemessene und bedürfnissorientierte Gestaltung des Saisonauftakts - zu
ermöglichen
Durchführungszeitraum: 04.05.24; 14-18 Uhr zzgl. 2h Aufbau und 2h Abbau
die Projektstelle hat die Terminabfrage koordiniert, den Einkauf und die Werbung
übernommen und am Tag selbst vor Ort dokumentiert, beziehungsgweise mitgewirkt 
die Aufbau- und Abbauschichten, sowie die Barschichten und Spülschichten wurden
im partizipativen Ansatz in einem OnlinePad verteilt;  daher hatten alle Beteiligten
immer den gleichen Wissenstand, wobei dies unserem Ansatz von möglichst flachen
Hierarchien widerspiegelte



Programm
Kreativ-Angebot: mit Naturfarben und unter Anleitung - zum Experimentieren wurde
durch Marlene ein bunter Maltisch eingerichtet und betreut; Groß & Klein konnte sich
ausprobieren, Kunstwerke mit Blütenblättern malen und Farben aus Pflanzenstoffen
ausprobieren

Musik: zwei Bands aus Leipzig West haben uns mit experimentellem Jazz und Klängen
begeistert

Pflanzentauschtisch: zum Tauschen und Verschenken von vorgezogenen Setzlingen

offener Garten mit Führungen und Zeit zum entdecken

Bar mit handgemachten Speisen und Erzeugnissen aus dem Garten

viele Sitzgelegenheiten zum Austauschen und Vernetzen

Das Programm basierte auf Spendenbasis und niedrigschwelliger Teilnahme.



Zahlen Es waren ca. 15 helfende Vereinsmitglieder am Tag
selbst und in der Vorbereitung tätig.

Es waren ca. 70 Gäste im Durchlauf vor Ort.

Es wurden Spendeneinnahmen für den Verein generiert
und Gespräche mit potentiellen Neu-Mitgliedern
geführt.

Ergebnis Ein wunderschöner Tag für Vereinsmitglieder und
Externe. Mit Musik und Speis & Trank wird der
Gemeinschaftsgarten zu einem lebendigen Ort und
strahlt in die Nachbarschaft. 

Wir möchten ein Ort im Viertel sein, welcher zum
Verweilen und Entspannen, zur Nachbarschaftshilfe
auf direktem Weg, zur Wissensvermehrung und zu
nachaltigem, ressourcenschonendem,
umweltbewussstem Handeln in der Stadt und im Alltag
anregt. Die Verknüpfung von gärtnerischen
Tätigkeiten, der Pflege einer Grünfläche mit sozio-
kulturellen Programm, auf einer öffentlich
zugänglichen Fläche, findet großen Anklang. Dies
konnte wunderbar aufzeigen wie wichtig Freiräume
den Menschen im Viertel sind und diese auch
angenommen werden. Gerade die Möglichkeit für
Musiker*innen einen Ort zum Experimentieren zu
eröffnen fand großen Zuspruch.

Wissen aus bisherigen Veranstaltungen in der
Organisation, kombiniert mit immer neuen aktiven
Mitgliedern und deren Input und Gestaltungsideen,
führt zu gemeinschaftsfördernden und
vereinstärkenden Strukturen. Bei Gesprächen mit
Vereinsmitgliedern über ihre Wünsche für das
Gartenjahr, fällt oft der Wunsch nach Veranstaltungen.
Diesem konnte Rechnung getragen werden.




